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Klettertour möglich, da haben wir schon 
schlechtere Lösungen erlebt. Nur das fein 
belederte, aber recht große Lenkrad lässt 
sich nicht weit aus der Horizontalen ver-
stellen – und der Dauerbremshebel an der 
Lenksäule sitzt links, statt sonst wie üb-
lich rechts. Er ist halt ein Franzose, der zu 
seinen Eigentümlichkeiten steht. 

Manchmal sind uns die westlichen 
Nachbarn auch ein Stückchen voraus. 
Was wurde vor Jahren noch über die di-
gitale Tachoanzeige gelästert? Heute zeigt 
jeder Wettbewerber die Geschwindigkeit 
exakt beziffert. Oder die zweite Türschei-
be rechts, die den Blick nach rechts unten 
freigibt. Die hat nicht jeder, man kann 
trotzdem die Seitenscheibe öffnen – ein 
elektrisches Schiebefenster, eine cleve-
re Lösung. Grundsätzlich gefällt uns die 
„Wide“-Kabine, und gerade im mittel-
langen Format. Sogar eine 80 cm breite 
Pausenliege kann der Kunde bestellen, 
man muss dafür die Sitzlehnen nach vorn 
klappen.

Der Motor wird klassisch per Zünd-
schlüssel gestartet, er läuft auch gleich 

rund und recht vernehmbar. Die Ge-
räuschkulisse wird auch nicht unter 
Volllast lästig, der DTI-8 klingt kernig, 
wird aber nicht lärmig. Der halbstarke 
Reihensechszylinder kommt kraftvoll zur 
Sache, dank des VTG-Turbolader kennt er 

keine Anfahrschwäche. Seine eigentliche 
Stärke ist der souveräne Durchzug, so hat 
der Sechszylinder-Diesel mit den 18 t we-
nig Mühe. Selbst wenn es gilt, eine lange 
Steigung zu nehmen.

Genug Kraft also, um gelegentlich 
einen Anhänger mitzuziehen. Das Da-
tenblatt belehrt uns eines Besseren: Nur  

22,5 t zulässiges Zuggesamtgewicht. Ob 
es an der langen Übersetzung liegt? Für 
die Autobahngeschwindigkeit 85 km/h 
fordert das Getriebe 1.400 Touren, auf der 
Landstraße bei 60 km/h kurbelt der Mo-
tor im elften Gang mit 1.280 Umdrehun-
gen und hat hier noch reichlich Reserven, 
wenn sich die nächste Steigung in den 
Weg stellt. Der kräftige Motor und das 
flinke Optidriver-Getriebe sind perfekt 
aufeinander abgestimmt. Da passen die 
Übersetzungen, die Schaltgeschwindig-
keit und die Strategie.

Betont zügig unterwegs
Bezüglich der Dauerbremse für Bergab-
passagen ist der Renault nicht so üppig 
bestückt. Die zweistufige Motorbremse 
mit Auspuffklappe plus Ventilkompres-
sionsbremse verzögert mit 170 kW Ma-
ximum nicht sonderlich vehement, aber 
für den Solobetrieb reicht es allemal. 
Zieht der Fahrer den Dauerbremshebel 
ganz zurück, besorgt das Getriebe die 
nötigen hohen Drehzahlen (2.800/min), 
die freilich mit etwas Lärm in der Kabine 
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Das automatisierte Zwölf-
gang-Getriebe wird mit einer 
Spar-Schaltstrategie aufge-
rüstet, die bis zu 15 Prozent 

Kraftstoff sparen soll.



Test_Renault D Wide 320 4x2

begleitet werden. Das hindert uns aber 
nicht, die genormte Teststrecke zügig zu 
absolvieren, auch wenn die zahlreichen 
Ortsdurchfahrten unseren Vorwärtsdrang 
hemmen. Es fällt nicht schwer, weil es die 
verlässlichen Fahreigenschaften erlauben. 
Der Renault D Wide liegt satt auf der Stra-

ße und folgt der vorgegebenen Spur ohne 
viele Korrekturen. Die recht indirekte Len-
kung macht sich nur in der Stadt negativ 
bemerkbar, in Kreisverkehren und in en-
gen Kehren. Dafür verwöhnt der Renault 
seine Fahrer mit großem Federungskom-
fort. Vorder- und Hinterachse werden mit 
je zwei Luftbälgen gefedert, auch das Fah-
rerhaus wird mit vier Bälgen gedämpft. 
Das Ergebnis, eine straffe und keineswegs 
schaukelige Gesamtabstimmung, verhilft 
dem Franzosen zu einer sehr fahraktiven 
Charakteristik.

Die Basics stimmen schon mal, aber 
wie steht es mit den modernen Sicher-
heits-Goodies? Hier gibt sich der Renault 
keine Blöße. Der radarbasierte Notbrem-
sassistent ist natürlich an Bord und uns 
nicht mit unnötigen Warnungen negativ 

aufgefallen. Der ACC-Abstandsregeltem-
pomat arbeitet einwandfrei, einen GPS-
Tempomaten haben wir nicht wirklich 
vermisst. Der Spurverlassenswarner tönt 
zuverlässig, einen warnenden Abbiegeas-
sistenten hat der Franzose nicht.

Stattdessen ist ein Birdeye-Kamerasys-
tem verbaut, das vor allem in städtischen 
Verkehrssituationen einen umfassenden 
Überblick gibt. Und gerade beim engen 
Rangieren, wo gern mal ein Hindernis 
übersehen wird, hilft der Rundblick zuver-
lässig. Man muss aber recht- und gleich-
zeitig in den Monitor, in die Spiegel und 
durch die Fenster schauen.

Ende der Dienstfahrt
Ob es einen optimalen Verteiler-LKW gibt? 
Gerade in diesem Segment läuft es immer 
auf einen Kompromiss hinaus. Aber für 
das altbewährte Renault-Fahrerhaus bre-

Überraschung an der Tankstelle:  
Der Renault überzeugt als knausriger 

Futterverwerter.

Praktisches Detail: Seitliche 
Entnahmetür im Aufbau

Kräftiges Triebwerk: Der 7,7 l große Reihensechszy-
linder sorgt für souveräne Fahrleistungen

Notbremsassistent an Bord: Der Radarsensor 
sitzt geschützt im Stoßfänger
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Schneelastzone 2, 
Windzone 2, a. auf Anfrage

• Traufe 3,50m, 
Firsthöhe 3,80m

• mit Trapezblech, 
Farbe: AluZink

• incl. Schiebetor 
3,00m x 3,20m

• feuerverzinkte 
Stahlkonstruktion

• incl. prüffähiger 
Baustatik

Satteldachhal le  Typ SD6 (Breite :  6 ,00m,  Länge:  20,00m)
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chen wir eine Lanze. Auch für die Fahr-
eigenschaften und nicht zuletzt für den 
leistungsfähigen Antrieb. Beim Schluss-
akkord an der Tankstelle überrascht der 
Renault, wie sparsam er die Testrunde 
meistert.

Auf der bekannt schweren Strecke 
durch das oberbayerische Voralpenland 
reichen durchschnittlich 21,27 l für 100 
km. Aufschlussreich sind dabei die Detail-
ergebnisse: Auf der Autobahn trägt wohl 
die aerodynamische Feinarbeit Früchte: 
Der Renault rollt mit durchschnittlich 
14,4 l/100 km über die flache Strecke, der 
Motor wird auch im mittleren Drehzahl-
bereich nicht zum Schlucker. Und selbst 
wenn er heftig gefordert wird, reichen 
gut 23 l für 100 km. Denn immer, wenn 
sich die Möglichkeit ergibt, rollt der Zwei-
achser ohne Leistung und spart kostbare 
Zehntelliter Diesel. Wolfgang Tschakert

Motor:
Sechszylinder-Diesel DTI8 mit obenliegender No-
ckenwelle, 4 Ventile pro Zylinder, VTG-Turboaufla-
dung und Ladeluftkühlung, Direkteinspritzung mit 
elektronisch geregeltem Common-Rail-System, 
max. 2.000 bar Einspritzdruck, gekühlte Abgas-
rückführung, abgasarm nach Euro 6D mit SCR-Kat 
und Partikelfilter.

Hubraum:   7.700 cm³
Leistung:  235 kW/320 PS bei 2.100/min
Max. Drehmoment: 1.200 Nm bei 1.050 – 1.600/min
Motorbremse:  170 kW bei 2.800/min

Antriebsstrang:
Automat. Einscheiben-Trockenkupplung, auto-
matisiertes 12-Gang-Schaltgetriebe Optidriver AT 
2412F, Übersetzungen 14,94 bis 1,0, Achsüberset-
zung i = 3,08, Tempo 85 bei 1.400/min im 12. Gang.

Fahrwerk:
VA: Gekröpfte Faustachse mit 2-Balg-Luftfede-
rung, Stoßdämpfern und Heavy-Duty-Stabilisator; 
zul. Achslast 7.500 kg. HA: Hypoid-Antriebs-
achse Typ P13170-D ohne Differenzialsperre und 
Zweibalgfederung, zul. Achslast 11.500 kg, Stoß-
dämpfer, Stabilisator; Reifen: 315/70 R 22,5.

Lenkung:
Hydrolenkung mit variabler Übersetzung, Lenkrad 
in Höhe und Neigung pneumatisch verstellbar.

Bremsanlage, Sicherheitssysteme:
Zweikreis-EBS-Bremsanlage mit automatisch 
lastabhängiger Bremskraftregelung, Vollschei-
benbremsen an allen Rädern, Zweizylinder-Luft-

kompressor mit APM-Steuerung, ABS plus Brem-
sassistent serienmäßig. Optibrake-Motorbremse 
mit Brakeblending, gestängelose Federspeicher-
Feststellbremse auf die Antriebsachse wirkend. 
ESP, Spurüberwachung und Notbremsassistent als 
Standard.

Maße und Gewichte
Länge x Breite x Höhe:  10.700 x 2.550 x 3.760 mm
Radstand:   5.800 mm
Leergewicht lt. Hersteller:  9.470 kg
Nutzlast:    8.530 kg
Testgewicht:   17.645 kg
Zulässiges Gesamtgewicht:  18.000 kg
Volumen Kraftstofftank:  415 l
Adblue-Behälter:   32 l

Messwerte:
Testgewicht inkl. Fahrer und vollem
 Tank:  17.645 kg

Kraftstoffverbrauch und Geschwindigkeit
(Liter / km/h):

Autobahn leicht:   14,40 / 84,4
Landstraße mittelschwer:  23,48 / 46,5
Gesamtstrecke:   21,27 / 51,4
Beschleunigung:
0 – 30 km/h:  8,2 Sekunden
0 – 50 km/h:  16,7 Sekunden
0 – 60 km/h:  24,9 Sekunden
0 – 80 km/h:  45,8 Sekunden
Geräusch:   
Bei 60 km/h: 61,9 dB/A (70,4 dB/A unter Volllast
Bei 80 km/h:  63,2 dB/

Fahrerhaus:
+  gutes Platzangebot, niedriger 

Motortunnel 
+  bequemer Einstieg
++  vorbildlich übersichtlich im Verkehr
+-  übersichtliche Instrumentierung, französi-

sche Bedieneigenheiten
+  hohe Komfortnote, angenehm leises  

Motorgeräusch

Antriebsstrang:
+  hohes Drehmoment bei niedrigen Drehzah-

len, keine Anfahrschwäche 
+  hohe Motorleistung mit Reserven
+  Automatisiertes Optidriver-Getriebe mit 

perfekter Schaltstrategie. 
+  intelligente Ecoroll-Funktion

Fahrwerk:
+- Zielgenaue Lenkung, hoher Lenkaufwand 

im Stadtverkehr
+  komfortable Luftfederung
+  stabiles und sicheres Fahrverhalten

Aktive/Passive Sicherheit:
+  Moderne Bremsanlage mit hohen Reserven, 
+ serienmäßig mit ESP, Notbremsassistent 

EBA, Abstandsregeltempomat ACC und 
Spurwarner LGS erhältlich.

+  vorteilhaft beim Rangieren: das Birdeye-
Kamerasystem

- kein warnender Abbiegeassistent

Wirtschaftlichkeit:
++  Sehr sparsamer Verbrauch 
+  hohe Fahrleistungen
-  hohes Eigengewicht, Einbußen bei der 

Nutzlast

Technische Daten

Wolfgang Tschakert

Was unser  
Tester sagt


